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HILFE & SERVICE
Notfallnummern

Feuerwehr & Notarzt: 112

Polizei: 110

Giftnotrufzentrale: 06131-19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117

Frauenhaus Erbach: 06062-5646

Telefonseelsorge: 0800-1110111

DRK-Sorgentelefon (für Angehö-
rige von Menschen mit Sucht-
problemen): 06062-607-67 (frei-
tags bis sonntags und an Feiertagen
8-22 Uhr)

Weißer Ring (Hilfe für Kriminali-
tätsopfer): 116006

Zahnärztlicher Notdienst:

01805-607011 (kostenpflichtig)
oder www.kzvh.de

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 0800-0022833

Linden-Apotheke

Höchst, Pestalozzistr. 18,
Tel. 06163-1771

Rats-Apotheke

Michelstadt, Bahnhofstr. 25,
Tel. 06061-2324

Paracelsus-Apotheke

Groß-Umstadt, Georg-August-
Zinn-Str. 29, Tel. 06078-2231

Spitzweg-Apotheke

Griesheim,Wilhelm-Leuschner-
Str. 19, Tel. 06155-87850

Stern-Apotheke

Darmstadt, Frankfurter Str. 19,
Tel. 06151-79147
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Windräder-Plan greift auf Mossautal über
Projektierer Juwi verbindet den Rückzug von zwei Bauplätzen im „Katzenwinkel“ mit Anlauf auf drei Anlagen am „Schnappgalgen“

MOSSAUTAL/OBERZENT.
Nach der Rücknahme seiner
Pläne für zwei Windräder in
unmittelbarer Nachbarschaft
des Oberzenter Stadtteils Et-
zean will der Wörrstädter
Projektierer Juwi nun statt-
dessen nebenan auf Mossau-
taler Gemarkung drei Anla-
gen bauen. Statt einer Redu-
zierung zeichnet sich damit
eine Intensivierung der Be-
bauung des ökologisch und
optisch sensiblen Höhenzugs
über dem Marbach-Stausee
ab, wo das Unternehmen zu-
gleich an der Vorbereitung
von drei der ehemals fünf
Generatoren auf Oberzenter
Seite festhält.
Das Einzugsgebiet der bau-

lichen Nutzung von Wald
und Flur erweitert sich damit
zusehends auf die Mossau-
taler Ortsteile Hüttenthal
und Güttersbach. Auf Mos-
sautal käme damit nach dem
Kahlberg und dem Geisberg
die dritte mit Windrädern be-
baute Horizontfläche zu –
für Bürgermeister Dietmar
Bareis eine Belastung, wie
sie kaum einer anderen Ge-
meinde in Südhessen zuge-
mutet werde. Dies gelte um-
so mehr, als Mossautals Exis-
tenz auf Tourismus, Nah-
erholung und naturnaher Le-
bensmittelproduktion und
Wohnen gründe.
Die erste öffentliche The-

matisierung der Windrad-
bau-Ambitionen haben denn
auch die Vertretungsgremien
Mossautals angestoßen und
dabei an ihrer Haltung kei-
nen Zweifel gelassen: Sie
wollen sich ebenso entschie-
den gegen die Bebauung des
Höhenzugs wehren wie ihre

Nachbarn in Oberzent. Wie
berichtet, hatten diese Juwi
nicht nur planungsrechtlich
widersprochen, sondern
auch hartnäckig und sogar
auf dem Gerichtsweg die Be-
reitstellung städtischer Flä-
chen für die Zuwegung ver-
weigert.
Diese Hängepartie hatte der

Projektierer dann im vorigen
Jahr selbst beendet, indem er

seinen Verzicht auf die Nut-
zung der Oberzenter Infra-
struktur erklärte und sein
Antragsbündel für das be-
treffende Gebiet „Katzenwin-
kel“ von fünf auf drei redu-
zierte. Schon damals mut-
maßten Kenner, das Unter-
nehmen werde sein Heil
wohl nun in der Nachbarge-
meinde suchen, deren Ge-
markung „Schnappgalgen“

gleichsam übergangslos an-
grenzt und so auch als Ein-
fallstor für die verbleibenden
Katzenwinkel-Flächen taugt.
Bestätigt haben sich diese
Vermutungen nun mit der
Benachrichtigung des Ge-
meindevorstands vom Anste-
hen konkreter Projektvorbe-
reitungen oberhalb Hütten-
thals: Wie die Naturschutz-
behörde des Odenwaldkrei-
ses mitteilte, lag ihr ein An-
trag von Juwi auf

Baugrunduntersuchungen
am „Schnappgalgen“ vor, der
aufgrund der Rechtslage zu
genehmigen war. Die Erstel-
lung einer entsprechenden
Expertise gilt als eindeutiges
Zeichen für die Vorbereitung
eines Bauantrags.
Diese Information griff die

ÜWG mit einem Beratungs-
antrag für die Gemeindever-
tretung auf, wo SPD und
CDU sowohl in der Einschät-
zung des Handlungsbedarfs

als auch in den Konsequen-
zen mit den Überparteilichen
übereinstimmten. Demnach
hält es das Parlament ange-
sichts des Verfahrensstands
einstimmig für überfällig,
dass die Firma Juwi den Bür-
gern Mossautals über ihre
Aktivitäten Rede und Ant-
wort steht.
Der Gemeindevorstand

wird die Wörrstädter also
auffordern, ihr Vorhaben in
einer Bürgerversammlung
vorzustellen und dabei auch
zu erklären, wie es das Bau-
gebiet zu erschließen ge-
denkt. Dies ist deshalb von
Bedeutung, weil die Be-
schlusslage Mossautals ana-
log zu der von Oberzent eine
Freigabe gemeindlicher Flä-
chen für den Windräderbau
nicht zulässt. Denkbar wäre
damit nach den Erfahrungen
in Oberzent nur eine in Aus-
sicht stehender Zugriff auf
private Zuwege, von deren
Konstellation die Öffentlich-
keit dann naturgemäß gern
Kenntnis hätte.
Das schon deutlich ange-

legte Veto der Gemeinde
gegen das Projekt hat das
Parlament in weiteren Teilen
seines Beschlusses noch zu-
gespitzt. Demnach soll der
Gemeindevorstand alle pla-
nungs- und allgemeinrechtli-
chen Hebel in Bewegung set-
zen, um den Bau der Wind-
räder zu verhindern und sich
dabei auch des finanziellen
und ideellen Rückhalts von-
seiten des Odenwaldkreises
versichern. Denn die Freihal-
tung des „Schnappgalgens“
ist Teil der kommunalen Flä-
chennutzungsplanung, die
der Kreis gegen die Regional-
planung durchzusetzen ver-
sucht.

Von Gerhard Grünewald

Die Höhengemarkung Schnappgalgen ragt unmittelbar über Hüt-
tenthal mit seiner Molkerei und seinen Ferienangeboten auf. Hier
hält die Gemeinde Mossautal Windräder für absolut unverträglich,
weshalb sie Bodenforschungen für ein Projekt zum Anlass für so-
fortige Protest-Initiativen genommen hat. Foto: Dirk Zengel
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Fünf Sterne für die Adlerlodge
Das frisch renovierte Ferienhaus in der Michelstädter Altstadt überzeugt mit hochklassiger Ausstattung und echten Materialien

MICHELSTADT. Das Ferien-
haus Adlerlodge in Michel-
stadt zählt jetzt zur Spitzen-
klasse der Unterkünfte. Denn
ihm hat die Odenwald Tou-
rismus GmbH fünf Sterne
verliehen – die höchste Aus-
zeichnung, die ein Gästehaus
erhalten kann. Zu verdanken
hat die Adlerlodge dies ihrer
„erstklassigen Gesamtaus-
stattung mit exklusivem
Komfort“. Außerdem punktet
sie mit ihrem „großzügigen
Angebot in herausragender
Qualität und mit ihrem sehr
gepflegten, außergewöhnli-
chen Gesamteindruck“: So
lautet die Definition der
höchsten Sternekategorie.
Was das genau heißen soll,
verrät ein Blick auf die
Homepage, wo man Fotos
aus den Innenräumen an-
schauen kann: Die Zimmer
sind auf zwei Etagen mit
Sichtfachwerk, Holzböden
und echten, ortstypischen
Materialien gestaltet und ma-
chen damit die Odenwälder
Landschaft spürbar. Die Idee,

regionale Bautraditionen zu
bewahren, wiederholt sich
draußen, wo Sandsteinmau-
erwerk und Holzschindeln
verwendet sind. Ein Teil der
Stadtmauer ist sogar zur In-
nenwand geworden. Das De-
sign und Mobiliar wirkt
hochwertig und individuell
auf dieses Anwesen abge-
stimmt.
Das Ferienhaus ist für bis

zu sechs Erwachsene geeig-
net. Es bietet drei Schlafzim-
mer und zwei Badezimmer,
außerdem natürlich einen
ausgedehnten Wohn- und
Kochbereich.
Direkt an der historischen

Stadtmauer in der Michel-
städter Altstadt gelegen,
wurde das gesamte, denk-
malgeschützte Objekt 2020
komplett renoviert und be-

findet sich nun zum ersten
Mal auf dem Markt. Trotz der
zentralen Stadtlage sorgen
Garten und Dachterrasse für
einen Blick ins Grüne und
somit für Entspannung. Wer
dort logiert, weiß es zu
schätzen, dass Darmstadt
und Heidelberg nicht allzu
weit entfernt sind, der Oden-
wald aber ganz nah ist.
Vermieterin Christiane Ad-

ler freut sich nicht nur über
die fünf Sterne, sondern
auch darauf, viele Gäste in
ihrer Adlerloge begrüßen zu
dürfen, von wo aus sie die
Kernstadt mit ihren Sehens-
würdigkeiten bequem zu Fuß
erkunden können. Bis es
aber so weit ist, muss der Co-
rona-Lockdown gelockert
werden.
Die Odenwald Tourismus

GmbH vergibt nach den bun-
desweiten Standards des
Deutschen Tourismusverban-
des (DTV) Sterne für die
Qualität privater Ferienhäu-
ser, Ferienwohnungen und
Privatzimmer. Häuser, die
Sterne tragen, dürfen damit
werben.
„Für den Tourismus im

Odenwald und an der Berg-
straße ist es wichtig, hoch-
wertige Unterkünfte anbieten
zu können, denn diese wer-
den von den Gästen zuneh-
mend nachgefragt“, erläutert
Kornelia Horn, Geschäftsfüh-
rerin der OTG. „Mit Fünf-
Sterne-Unterkünften können
wir auch das Klientel, das
auf gehobene Standards Wert
legt, gewinnen.“
Heinz Seitz, Leiter des Kul-

turamtes Michelstadt, freut
sich sehr darüber, dass in Mi-
chelstadt die höchste Sterne-
kategorie vergeben wurde:
„Gerade diese Auszeichnung
trägt zu einer weiteren Stei-
gerung der Attraktivität Mi-
chelstadts bei. Ein tolles An-
gebot, welches die Gäste be-
eindrucken wird.“

Von Sabine Richter

. Die Odenwald Tourismus
GmbH ist die zentrale Touris-
musmarketing-Organisation
der Destination Bergstraße-
Odenwald. Im Jahr 2008 ge-
gründet, bildet sie die Kommu-
nikations- und Marketing-
schnittstelle für die touristi-
schen Orte, Gemeinden, Kreise,
Institutionen und Verbände.

. Das gemeinsame Ziel ist es,
mehr Gäste für einen Aufent-
halt im Odenwald und an der
Bergstraße zu gewinnen. (ric)

HINTERGRUND

Das Michelstädter Ferienhaus Adlerlodge ist mit fünf Sternen ausgezeichnet worden. Das freut Ver-
mieterin Christiane Adler, Thomas Tretter (links) und Heinz Seitz. Foto: OTG
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Gesunde Beine -
Kostenloser Venencheck

am 25. und 26. März
Kostenloser Venencheck

ganz einfach und ohne vorherige
Anmeldung von 10–12 und 14–16 Uhr.für Blutdruckmessgeräte am Freitag 12.03.2021

Prüftag

Sicher
messen!

Quelle: Auszug aus der Ausgabe des Odenwälder Echo vom 05.03.2021


